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 Archiv Nordkirchen im LWL-Archivamt: Hexenprozesse, 17. Jhdt. (Lit.: 
www.historicum.net > Themen > Hexenforschung) 

 
 Fürstl. Archiv Burgsteinfurt, Akten D 52-66, 72, 79: Konversion des Grafen 

Ernst Wilhelm zu Bentheim von der reformierten zur katholischen Konfession 
1668 und nachfolgende Entführung seiner Kinder durch die Mutter; gedruckte 
Manifeste z.T. im Internet (Lit.: W. Kohl: Der Übertritt des Grafen Ernst Wil-
helm von Bentheim zur katholischen Kirche (1668), in: Jahrbuch für Westfäli-
sche Kirchengeschichte 48, 1955, S. 47-96) 
 

 Archiv Darfeld, Best. AVg (Nachlass des Kölner Erzbischofs Clemens August 
Droste zu Vischering, 1773-1845): Das Kölner Ereignis 1837. Verhaftung und 
Absetzung des Erzbischofs wegen seiner kompromisslosen Haltung im Misch-
ehen-Streit (Lit.: Friedrich Keinemann: Das Kölner Ereignis, sein Widerhall in 
der Rheinprovinz und in Westfalen, Münster 1974) 
 

 Archiv Brinke, Best. A, PSA 10, 12 sowie Nachlässe: Entlassung der Brüder 
Korff-Schmising-Kerssenbrock aus dem Militär wegen Verweigerung des Duells 
aus religiösen Gründen 1864 (Lit.: Johannes Slawig, Der Kampf gegen das Du-
ellwesen im 19. und 20. Jahrhundert in Deutschland unter besonderer Berück-
sichtigung Preußens, Diss. Münster 1986, S. 188ff.) 
 

 Archiv Darfeld, Best. AVm (Nachlass Clemens Heidenreich Graf Droste zu 
Vischering, 1832-1923) u.a.m.: Widerstand im Kulturkampf (Lit.: H. J. Behr: 
Die Provinz Westfalen und das Land Lippe 1813-1933, in: W. Kohl [Hg.], West-
fälische Geschichte, Bd. 2, Münster 1983, S. 45-164, bes. S. 103-111) 
 

 Archiv LWL, Best. 132, Karton 468 (Personalakte Dr. Elisabeth Hecker, 1895-
1986) und Pressedokumentation: Vorwurf der Mitwirkung an Kindereuthanasie 
gegen die Trägerin des Bundesverdienstkreuzes wegen Aufbau des Heilpädago-
gischen Kinderheims Hamm (StA Ms., Staatsanwaltsch. Dortmund, Zentralst. f. 
d. Bearb. v. NS-Massenverbrechen, Nr. 237-254 [Genehmigung erforderlich], 
Lit.: F.-W. Kersting/H.-W. Schmuhl(Hgg.), Quellen zur Gesch. der Anstaltspsy-
chiatrie in Westfalen, Paderborn 2004, S. 54f., 550-557, M. Dahl, Dr. Elisabeth 
Hecker (1895-1986): Verdienste als Kinder- und Jugendpsychiaterin einerseits 
– Beteiligung an der Ausmerzung Behinderter anderseits, in: Praxis der Kinder-
psychologie und Kinderpsychiatrie 52, 2003, S. 98-108) 
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 Archiv LWL, Best. 802 (Westf. Kunstverein), Nr. 309, 315, 362, 363, 463, 478) 

und Pressedokumentation: Absage einer Ausstellung des poltischen Künstlers 
Klaus Staeck im Westfälischen Kunstverein [Zugangsrechte zum Bestand, der 
sich im Eigentum des Kunstvereins befindet, sind noch abschließend zu klären, 
bei Interesse an diesem Thema bitte vorher Kontakt mit Katharina Tiemann 
aufnehmen: Tel. 591-5778, E-Mail: katharina.tiemann@lwl.org] 

 
 Archiv LWL, Bestand 702 (Abteilung Kulturpflege), Nr. 764, 765, 786: Der 

Schmallenberger Dichterstreit (1956) zu Bewertungskriterien und Kanon einer 
»westfälischen« Literatur (Lit.: Walter Gödden / Reinhard Kiefer: Utopische 
Dichter. Der Schmallenberger Dichterstreit 1956, Ernst Meister und die Folgen. 
Analysen und Dokumente. Köln, 2000) 

 
 Archiv LWL, Westfälisches Literaturarchiv, Bestand 1023 (Nachlass Josef 

Winckler. Archiv der Nyland-Stiftung), Mappe 104: Zivilprozess um Josef 
Wincklers Korruptionsroman »Der Großschieber. Ein Roman mit Kommenta-
ren«, Berlin 1933 (Lit.: Susanne Guski-Leinwand: Josef Wincklers »Großschie-
ber« – Sozialpsychologisches Zeugnis und Erkenntnisquelle über die Vorbedin-
gungen des Nationalsozialismus, in: Literatur in Westfalen. Beiträge zur For-
schung 11, hrsg. von Walter Gödden. Bielefeld 2010, S. 69-79) 

 
 Archiv LWL, Westfälisches Literaturarchiv, Bestand 1013 (Nachlass Carlo Ross): 

»Im Vorhof der Hölle«, Recklinghausen 1991: Ein Roman über Erlebnisse in 
Theresienstadt, der den Anschein erweckt, autobiografisch zu sein, es aber, wie 
der Autor später eingesteht, nicht wirklich ist. (Lit.: Jochen Grywatsch: … aber 
Steine reden nicht. Zur Darstellung jüdischen Lebens während der NS-Diktatur 
in Deutschland in den Jugendromanen von Carlo Ross, in: Hartmut Steinecke, 
Iris Nölle-Hornkamp [Hgg.]: Jüdische Kulturerbe in Westfalen. Spurensuche zu 
jüdischer Kultur in Vergangenheit und Gegenwart. Bielefeld 2009, S. 101-119) 

 
 
 
Informationen zu diesen und weiteren Beständen: 

www.archive.nrw.de > Archivämter > LWL-Archivamt für Westfalen > Archiv LWL > 
Bestände 
 
www.archive.nrw.de > weitere Archive > Privatarchive > Vereinigte Westfälische 
Adelsadelsarchive > Bestände 
 
 
 
 
 
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
 
Dr. Gunnar Teske 
LWL-Archivamt für Westfalen 
Jahnstraße 26 
48147 Münster 
 
Telefon: 0251 / 591-3378 
E-Mail: gunnar.teske@lwl.org 
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